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Anti-NSU-Demo in Munchen

Miunchen. Wenige Tage vor dem ProzefSauftakt gegen die mutmalfiliche
Rechtsterroristin Beate Zschape soll am 13. April eine Demonstration gegen
Neofaschismus und zur Erinnerung an die Taten des »Nationalsozialistischen
Untergrundes« (NSU) durch Munchen fuhren. Dabei sollen Orte passiert
werden, an denen in der Vergangenheit rechter Terror ausgeubt wurde.
AulSerdem soll vor dem Innenministerium der Forderung nach Abschaffung des
Verfassungsschutzes Nachdruck verliehen werden. Beginnen wird die
Demonstration am Samstag, 13.4., um 13.00 Uhr am Munchner Karlsplatz
(Stachus) mit einer Kundgebung, auf der unter anderem Angehorige der NSU-
Opfer sprechen sollen. Die Organisatoren rechnen mit 3000 bis 5000
Teilnehmern. AulSerdem ist zum Verhandlungsauftakt am 17. April eine
Kundgebung nahe dem Gericht geplant. Damit soll nicht nur die Solidaritat mit
den Angehorigen der Opfer ausgedruckt, sondern gleichzeitig eine komplette
Aufklarung der Mordserie gefordert werden. Angelika Lex, Anwaltin der Witwe
eines NSU-Opfers, betonte, dals es in dem Prozef3 vor allem um die Aufdeckung
der lokalen Unterstutzernetzwerke der NSU gehe.

(dapd/jW)

NsSuproz 1 r
https://www jungewelt.de/artikel/198726.anti-nsu-demo-in-munchen. html


http://nsuprozess.blogsport.de

	Anti-NSU-Demo in München

